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Mathias Eichinger ist ein ebenso erfolgreicher
wie erfahrener Trainer, und als solcher weiß er
genau, was er wie in der Öffentlichkeit sagen
muss. Nachdem er mit dem SSV Ulm das
Double aus Meisterschaft und Pokalsieg per-
fekt gemacht hatte, ist Eichinger nicht müde
geworden, sein Kollektiv in den Mittelpunkt zu
rücken. Natürlich weiß er es besser: Ulms Tri-
umph trägt vor allem die Handschrift einer
Spielerin: Elles Leferink – Punktesammlerin,
Antreiberin, spektakuläre Angreiferin und Auf-
schlagspielerin – kurz: die Seele des Teams. 
Keine hat die Liga in der abgelaufenen Spiel-
zeit mehr geprägt als die holländische Natio-
nalspielerin. Eine wie sie in den Reihen zu
haben, macht den Unterschied aus zwischen
einer starken Mannschaft und einer, die Titel
holt. Die Taten der Elles Leferink lassen sich
auch im Votum der Juroren ablesen, die wie je-
des Jahr für die Erstellung der traditionsrei-
chen ,Ranglisten des deutschen Volleyballs’
verantwortlich zeichnen. Fachjournalisten und
Trainer gaben der 26-Jährigen in den Katego-
rien ,Angriff’ und ,Wertvollste Spielerin’ mehr
Stimmen, als der gesamten übrigen Konkur-
renz zusammen. 
Doch Ulm hat noch zwei andere Größen im
Team, die auf ihren Positionen Außergewöhn-

liches leisten: Tanja Hart verteidigte ihre
führende Rolle auf der Position der Spiel-
macherin souverän, Hollands Auswahllibero
Elke Wijnhoven wird in den Rubriken ,Annah-
me’, ,Abwehr’ und ,Libero’ mit weitem Abstand
als Nummer eins notiert. 

In sieben von neun Kategorien vorn:
Am SSV Ulm führte kein Weg vorbei

So präsentiert sich Ulm in sieben von neun
Kategorien vorn. Wie schon in der Meister-
schaft und im Pokal bleibt der Konkurrenz
lediglich, die Überlegenheit von Eichingers
Frauen anzuerkennen und zu gratulieren.
Das Pendant von Elles Leferink bei den männ-
lichen Kollegen heißt Marco Liefke. Charlot-
tenburgs baumlanger Diagonalangreifer war in
den Play-offs von keinem
Block aufzuhal-
ten und hörte
erst auf, den
Ball auf den
Boden des gegne-
rischen Feldes zu
donnern, als die Mei-
sterschale in Besitz des
SCC war. „Die Liefke-
Show”, titelte das vm
in seiner Meisterwür-
digung, und Michael
Mücke, Trainer des im
Finale unterlegenen
SV Bayer Wuppertal,
fand hernach über-
schwengliche Worte
des Lobs: „Er allein
hat den Unterschied
ausgemacht.” 
Liefkes Erfolgsstory
in der Saison 2002/
2003 ist keine un-
komplizierte. Im
Gegenteil: Es hätte
alles ganz anders
kommen können.
Als beim National-

spieler Herzrhythmusstörungen festgestellt
wurden, war die Fortsetzung der Karriere un-
gewiss. Seit die Beschwerden durch einen ope-
rativen Eingriff behoben sind, spielt der 28-
Jährige wie befreit auf. 
Liefkes Dominanz führte zum klaren Gewinn
der Kategorien ,Angriff’, ,Aufschlag’ und ,Wert-
vollster Spieler’. Wobei das Votum in der letzt-
genannten Rubrik so überragend ausfiel, wie
wir es noch nie erlebt haben, seit wir Trainer
und Journalisten nach ihrer Meinung befra-
gen: Bis auf einen, der Björn Andrae auf seinem
Zettel notiert hatte, sind sämtliche Experten
der Überzeugnung, dass als ,Wertvollster Spie-
ler’ nur einer infrage kommt: Marco Liefke.

Felix Meininghaus �

Ranglisten

Erfolgsgaranten
Sowohl Ulm als Frauen- als auch Berlin als Männermeister konnten sich auf die Dienste eines Akteurs für die 

entscheidenden Punkte verlassen. Das Votum der Juroren zeigt: Elles Leferink und Marco Liefke machten den Unterschied

Überragend: Marco Liefke war nach seiner
Herzoperation nicht mehr aufzuhalten Überragend: Elles Leferink trieb ihre 

Gegnerinnen reihenweise zur Verzweifelung
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1.   Marcus Popp (VV Leipzig)
2.   Jochen Schöps (VC Olympia Berlin)
3.   Robert Kromm (VC Olympia Berlin)

Aufsteiger

1. (1.) Ljubisa Ristic (VfB Friedrichshafen)
2. (7.)  Sebastian Prüsener (TSV Unterhaching)
3. (2.)  Alexis Valido (VfB Friedrichshafen)  
4. (–)   Nisse Huttunen (SCC Berlin)
5. (–)   Björn Andrae (VfB Friedrichshafen)
6. (3.)  Vincent Lange (SCC Berlin)
7. (4.)  Frank Bachmann (SV Bayer Wuppertal)
8. (–)   Christian Metzger (VC Mendig)

Annahme

Ranglisten der Männer

1. (5.)  Mikko Esko (TSV Unterhaching)
2. (4.)  Frank Dehne (SCC Berlin)
3. (7.)  Jeremy Wilcox (SV Bayer Wuppertal)
4. (6.)  Ilja Wiederschein (VfB Friedrichshafen)
5. (3.)  Jaroslav Skach (VfB Friedrichshafen)
6. (–)   James McKay (Bad Saulgau)

Zuspiel

1. (4.)  Alexis Valido (VfB Friedrichshafen)
2. (3.)  Till Lieber (evivo Düren)
3. (2.)  Frank Bachmann (Bayer Wuppertal)
4. (–)   Sebastian Prüsener (TSV Unterhaching)
5. (–)   Nisse Huttunen (SCC Berlin)
6. (1.)  Vincent Lange (SCC Berlin)

Libero

1. (2.)  Marco Liefke (SCC Berlin)
2. (1.)  Michael Mayer (TSV Unterhaching)
3. (–)   Marcel Bebine (evivo Düren)
4. (4.)  Christian Pampel (VfB Friedrichshafen)
5. (6.)  Björn Andrae (VfB Friedrichshafen)
6. (–)   Marcus Popp (VV Leipzig)
7. (–)   Lars Dinglinger (SV Bayer Wuppertal)
8. (–)   Ljubisa Ristic (VfB Friedrichshafen) 

Angriff

1. (4.)  Frank Bachmann (Bayer Wuppertal)
2. (5.)  Sebastian Prüsener (TSV Unterhaching)
3. (2.)  Alexis Valido (VfB Friedrichshafen)
4. (3.)  Till Lieber (evivo Düren)
5. (–)   Patrick Schwaack (TSV Unterhaching)
6. (6.)  Nisse Huttunen (SCC Berlin)
7. (7.)  Ljubisa Ristic (VfB Friedrichshafen)
8. (–)   Gabriel Krüger (Bayer Wuppertal)

Abwehr

1. (3.)   Marco Liefke (SCC Berlin)
2. (1.)   Björn Andrae (VfB Friedrichshafen)
3. (4.)   Jeremy Wilcox (evivo Düren)
4. (2.)   Christian Pampel (VfB Friedrichshafen)
5. (8.)   Jan Günther (SCC Berlin)
6. (7.)   Bogdan Jalowietzki (VfB Friedrichshafen)
7. (–)    Goran Iliev (VC Mendig)
8. (–)    Marcel Bebine (evivo Düren)

Aufschlag

1. (3.)   Marco Liefke (SCC Berlin)
2. (–)    Björn Andrae (VfB Friedrichshafen)

Der Wertvollste

1. (2.)  Norbert Walter (VfB Friedrichshafen)
2. (1.)  Bogdan Jalowietzki (VfB Friedrichshafen)
3. (–)   Brett Youngberg (Bayer Wuppertal)
4. (–)   Ben Ibata (TSV Unterhaching)
5. (3.)  Milorad Kovac (SCC Berlin)
6. (–)   Malte Holschen (evivo Düren)
7. (–)   Christian Langer (VV Leipzig) 
8. (–)   Jan Günther (SCC Berlin)

Block

Ein feiner Zuspieler: 
Mikko Esko 

aus Unterhaching 
überzeugte 
die Juroren Marcus Popp spielte eine tolle Saison. 

Der Lohn: Ein Vertrag in Friedrichshafen
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Nummer eins in der Abwehr: Wuppertals
Libero Frank Bachmann überzeugte
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1.  Katja Wühler (R.R. Vilsbiburg)
2.  Christiane Fürst (Dresdner SC)
3.  Sara Goller (Bayer Leverkusen)
4.  Veronika Pongratz (R.R. Vilsbiburg)
5.  Sabrina Roß (SSV Ulm)
6.  Annika Schulz (Schweriner SC)

Aufsteiger

Ranglisten der Frauen

1. (–)   Elke Wijnhoven (SSV Ulm)
2. (1.)  Kerstin Tzscherlich (Dresdner SC)
3. (–)   Grit Müller (Dresdner SC)
4. (–)   Cornelia Dumler (USC Münster)
5. (–)   Haijan Dong (Bayer Leverkusen)
6. (4.)  Peggy Küttner (Dresdner SC)
7. (–)   Claudia Frank (USC Münster)
8. (–)   Johanna Reinink (USC Münster)

Annahme

1. (1.)  Tanja Hart (SSV Ulm)
2. (3.)  Elena Keldibekova (Phoenix Hamburg)
3. (–)   Kim Staelens (USC Münster)
4. (–)   Malin Ericsson (R.R. Vilsbiburg)
5. (–)   Kathleen Weiß (Schweriner SC)
6. (–)   Julia Schlecht (Bayer Leverkusen)
7. (4.)  Beatrice Dömeland (Dresdner SC)

Zuspiel

1. (–)   Elke Wijnhoven (SSV Ulm)
2. (1.)  Kerstin Tzscherlich (Dresdner SC) 

Libero

1. (1.)  Elles Leferink (SSV Ulm)
2. (–)   Katja Wühler (R.R. Vilsbiburg)
3. (–)   Atika Bouagaa (USC Münster)
4. (4.)  Tonya Williams (USC Münster)
5. (–)   Lydia Choumakova (Phoenix Hamburg)
6. (1.)  Angela Krivorot (Schweriner SC)
7. (6.)  Birgit Thumm (USC Münster)
8. (–)   Cornelia Dumler (USC Münster)

Angriff

1. (–)   Elke Wijnhoven (SSV Ulm)
2. (1.)  Kerstin Tzscherlich (Dresdner SC)
3. (–)   Tanja Hart (SSV Ulm)
4. (2.)  Peggy Küttner (Dresdner SC)
5. (–)   Atika Bouagaa (USC Münster)
6. (6.)  Judith Flemig (Bayer Leverkusen)
7. (–)   Patricia Wolf (Schweriner SC)
8. (8.)  Cornelia Dumler (USC Münster)

Abwehr
1. (4.)   Elles Leferink (SSV Ulm)
2. (7.)   Birgit Thumm (USC Münster)
3. (–)    Atika Bouagaa (USC Münster)
4. (–)    Kim Staelens (USC Münster)
5. (–)    Katja Wühler (R.R. Vilsbiburg)
6. (3.)   Cornelia Dumler (USC Münster)
7. (–)    Sara Goller (Bayer Leverkusen)
8. (–)    Corina Ssuschke (Dresdner SC)

Aufschlag

1. (–)   Elles Leferink (SSV Ulm)
2. (–)   Nathalie Dambendzet (SSV Ulm)
3. (5.)  Birgit Thumm (USC Münster)
4. (–)   Tonya Williams (USC Münster)

Die Wertvollste

1. (4.)  Birgit Thumm (USC Münster)
2. (–)   Christiane Fürst (Dresdner SC)
3. (3.)  Verena Veh (SSV Ulm)
4. (–)   Nathalie Dambendzet (SSV Ulm)
5. (–)   Ruth van der Wel (R.R. Vilsbiburg)
6. (–)   Norisha Campbell (Harlekin Augsburg)
7. (–)   Anca Popescu (Phoenix Hamburg) 
8. (–)   Christina Benecke (Phoenix Hamburg)

Block

Stark im Block: Münsters Nationalspielerin
Birgid Thumm hatte oft die Hände am Ball
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Aufsteigerin: Katja Wühler aus Vilsbiburg
schmetterte sich ganz weit nach vorn

Ulmer Erfolgsgaranten: Elke Wijnhoven
(oben) und Zuspielerin Tanja Hart (unten)
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